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Abstract: First record of Nicoletia phytophila Gervais, 1844 (Zygentoma, Nicoletiidae) in greenhouses 
of Switzerland. − Females and juveniles of the silverfish Nicoletia phytophila were captured in the 
tropical greenhouses of the botanical gardens in Basel and Zürich. The species was not found in any of 
seven other tropical greenhouses in Switzerland.

Zusammenfassung: Weibchen und Jungtiere des Silberfischchens Nicoletia phytophila wurden in zwei 
tropischen Gewächshäusern von botanischen Gärten in Basel und Zürich gefangen. Diese Fänge stellen 
den Erstnachweis dieser Art für Schweizer Gewächshäuser dar. In sieben weiteren tropischen Gewächs-
häusern in der Schweiz wurde die Art nicht gefunden.

Résumé: Première mention de Nicoletia phytophila Gervais, 1844 (Zygentoma, Nicoletiidae) dans 
des serres en Suisse. − Des femelles et des juvéniles du poisson d’argent Nicoletia phytophila ont été 
capturés dans deux serres tropicales des jardins botaniques de Bâle et de Zurich. L’espèce n’a pas été 
trouvée dans sept autres serres tropicales de Suisse.
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Nicoletia phytophila Gervais, 1844 wurde erstmalig in einem Gewächshaus in Paris 
gefunden (Gervais, 1844). Obwohl die Erstbeschreibung nicht detailliert war, erlaubt 
eine tiefergehende Studie und Beschreibung durch Wygodzinsky (1980) eine sichere 
Identifizierung von Individuen dieser Art mittels morphologischer Merkmale, sowie 
die Synonymisierung von Nicoletia meinerti Silvestri, 1905. Gemäss dieser morpho-
logischen Merkmale, wurde die Art in Gewächshäusern mehrerer europäischer Län-
der nachgewiesen. Allerdings sind die Bestimmungen in vielen Fällen als unzuver-
lässig anzusehen, da einige der Funde in Wirklichkeit Arten der Gattung Coletinia 
Wygodzinsky, 1980 zuzuordnen sind (Paclt & Christian 1996). Im Freiland wurde  
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N. phytophila bisher in mehreren Ländern in Mittel- und Südamerika, in Westafrika,  
und auf pazifischen Inseln, einschliesslich Hawaiis und der Marquesas-Inseln, ge-
funden (Wygodzinsky 1980, Espinasa et al. 2011, 2013). Verglichen mit verwandten 
Arten, deren Verbreitungsgebiet zumeist eine Ausdehnung von nicht mehr als 
200 km erreicht, ist das Verbreitungsgebiet von N. phytophila somit sehr gross 
(Espinasa and Giribet 2009). Dies wurde ursprünglich auf den Transport von Erde 
durch den Menschen zurückgeführt (Mendes 1988). Die Art pflanzt sich partheno-
genetisch fort (Picchi 1972), und die meisten Populationen haben keine Männchen, 
was die Besiedelung neuer Lebensräume im Vergleich mit verwandten, sich sexuell 
fortpflanzenden Arten erleichtert (Espinasa et al. 2011). Allerdings zeigten Espinasa 
et al. (2011), dass Populationen von verschiedenen amerikanischen Ländern eine 
genetische Distanz aufweisen, die auf eine Trennung vor mehreren Millionen Jah-
ren hindeutet. Dies weist daraufhin, dass mindestens einige Populationen autoch-
thon sind, und es sich dabei sogar höchstwahrscheinlich um kryptische Arten han-
delt (Espinasa et al. 2011, 2013). In Europa hat N. phytophila anscheinend nicht das 
Potenzial im Freiland invasiv zu werden, da die Art, in den mehr als 170 Jahren seit 
der Erstbeschreibung, ausschliesslich in Gewächshäusern gefunden wurde. In ande-
ren Klimazonen ist das Potenzial für eine Besiedlung auch ausserhalb von Gewächs-
häusern jedoch unklar.

Abb. 1. Fundort und Morphologie von Nicoletia phytophila. a) Gewächshaus im Botanischen Garten 
Zürich. b) Lebendes adultes Weibchen von Nicoletia phytophila im Botanischen Garten Zürich. 
c) Vorderer Teil desselben Individuums. d) Hinterer Teil desselben Individuums. (Fotos José D. Gilgado)
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In einem Forschungsprojekt zu der Fauna von tropischen Gewächshäusern in 
der Schweiz wurden im Laufe des Jahres 2019 neun Gewächshäuser untersucht: 
Tropenhaus des Botanischen Gartens der Universität Basel, Vogelhaus des Zoos Basel, 
Botanischer Garten der Universität Bern, Botanischer Garten der Universität Freiburg, 
les Conservatoire et Jardin botaniques de la Ville de Genève, Papiliorama (Kerzers), 
Jurassica Jardin botanique (Porrentruy), Botanischer Garten St. Gallen, Tropenhaus 
des Botanischen Gartens der Universität Zürich. In jedem Gewächshaus wurden acht 
Barberfallen gestellt. Die Fallen bestanden aus Plastikbechern von 6 cm Durchmes-
ser, die ebenerdig im Boden eingegraben wurden. Die Becher waren teilweise mit 
Propylenglykol gefüllt, und wurden während einer Woche vor Ort belassen. Zusätzlich 
wurde in jedem Gewächshaus eine aktive Suche während 30 Minuten durch J. D. Gilgado 
und I. Bobbitt durchgeführt. Bei diesen Untersuchungen wurden in zwei der Gewächs-
häuser mehrere Individuen von Nicoletia phytophila gefunden (Tropenhaus des 
Botanischen Gartens der Universität Basel, Tropenhaus des Botanischen Gartens 
der Universität Zürich, Abb. 1).

Nachdem mit den so gemachten Fängen erstmalig N. phytophila in Gewächs-
häusern der Schweiz nachgewiesen worden war, wurde in demselben Gewächshaus 
des Botanischen Gartens der Universität Zürich gezielt nach der Art gesucht, um mehr 
Material zu sammeln. Eine zusätzliche Suche im Tropenhaus des Botanischen Gartens 
der Universität Basel war nicht möglich, da dieses, kurz nach der ursprünglichen Un-
tersuchung, abgerissen worden war. Aus diesem Grunde ist es unklar, ob N. phytophila 
weiterhin in jenem botanischen Garten vorkommt.

Insgesamt ergab sich folgende Ausbeute:
•	 1 juv., Nicoletia phytophila, aktive Suche; CH, BS, Basel, Botanischer Garten der 

Universität Basel, Tropenhaus (47° 33' 31.04" N, 7° 34' 54.31" O); 20.03.2019, 
J. D. Gilgado und I. Bobbitt leg., UCO coll. (Ref. Z2638).

•	 1 juv., Nicoletia phytophila, dieselben Angaben, aber 26.06.2019 und NMB coll. 
(NMB-INSEC00000001).

•	 4 ♀, 7 juv. Nicoletia phytophila, aktive Suche; CH, ZH, Zürich, Botanischer Garten 
der Universität Zürich, Tropenhaus (47° 21' 28.45" N, 8° 33' 42.59" O); 05.12.2019, J. 
D. Gilgado & I. Bobbitt leg., UCO coll. (Ref. Z2639a und Z2639b).

•	 5 ♀, 5 juv. Nicoletia phytophila; dieselben Angaben aber NMB coll.  
(NMB-INSEC00000002-11).

•	 3 ♀, Nicoletia phytophila; dieselben Angaben aber 12.12.2019  
(NMB-INSEC00000012-14).

•	 1 ♀, 9 juv., Nicoletia phytophila, aus Barberfallen; dieselben Angaben  
(NMB-INSEC00000015-24).

Die untersuchten Individuen werden in den Sammlungen der Universität Córdoba 
(UCO) in Spanien und des Naturhistorischen Museums Basel (NMB) in der Schweiz 
aufbewahrt.
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